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"du 1er[!] Mars que l'alliance faite 1655."

1) Zur besagten Bündniserneuerung mit Frankreich s. insbesondere Zurlaubia-
na AH 126/23.

Original, mit Siegel. Dorsualnotiz von Heinrich II. Zurlauben
AH 136, 335
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1707                                                              A

ABRECHNUNG BEZÜGLICH "DER TROTTEN VOHN EGENWYLL [=EGGENWIL]1
PRO ANNIS 1706 UNDT 1707", ERSTELLT VOM LANDSCHREIBER-
STATTHALTER [DER FREIEN ÄMTER, DEM ZURLAUBENSCHEN FIDEI-
KOMMISSVERWALTER], BEAT JOSEF LEONZ MEYENBERG

Einnahmen: gl. ss d
"Erstlich hat es pro Anno. 1706 im selbigen herbst
an trottweyn ertragen 4½ saum bremgarter määss Wel-
cher nacher Zug gefüöhrt worden
Jtem pro Anno. 1707 in selbigem herbst an trottweyn
5½ saum undt 17 maas, welcher dem melckher stälj
[=Stählin] zue bremgarten verkhaufft worden der saum
per 5 gl. facit 28 14
..."

Ausgaben:
"Erstlich dem bauwh. [=Baumeister Johann Ulrich]
Ritzart Zuo bremgarten umb 25 Ziegell, undt Ein
burde schindlen. Jtem umb 2 Eychenn Rigell, undt
4 drottläden luth Zädells Zalt  1 33 3
Dem Zimmerman Hanns schwytzer von daselbsten von
obigem, undt wägen Einem neüwen düren gstell für
4½ dag Zalt  2 10
Dem trottmeister Mathyss hüsser Zue Egenwyll pro
annis. 1706. undt 1707 für heür undt fern
36 däg, undt nächt Für dag, undt nacht 20 ss 18
Jtem hat er für beyde iahr schmutz darinn gäben
Zur spillen 20
Dass holtz zum dürren gstell von Eychen kost  1
Jtem die achse machen lassen, undt für beyde iahr
bäsen Zalt  5
Jtem hat der küöffer von Egenwyll pro annis. 1706.
undt 1707 die standen zuebinden, undt die heürige
drottfass zuerüsten luth Zeduls verdient  5 14 5__________ _________________

Summa 28  3 2

So nun dass ausgäben von dem Einnemmen abzogen
wirdt, so verbleibt an dem Einemmen vor 10 4

... [gez.] Lantschryberey verwalter Bat Joseph
Leontzj Meyenberg".



136/200-201

1) Die Trotte von Eggenwil gehörte zum Zurlaubenschen Fideikommiss, dessen
Inhaber damals Beat Jakob II. Zurlauben war, s. etwa Zurlaubiana AH 57/
103.

AH 136, 336-337

201
[1653?] A

SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING AN
[GARDE]HPTM. HEINRICH II. ZURLAUBEN, ZUG

"der nachst abgeloffnen freüdt und Bruoderlichen Communication und
Conversation thun ich mich nochmalen bedancken mit pitt der herr
welle sich umb sovill bemüegen, und Mier einen kurtzen extract von
dem Ledsten tractat unnser usständigen Zalungen, darvon Ehr mier ge¬
redt, unnd was man daruff bezalt habe, auch noch Zalen solle, auch
wehr selbige gälter empfangen, und empfachen solle, und bj wemme ich
unnd andere selbige zeforderen habe, uff erste gelägenheit zukommen
lassen,
uff diss mall aber seye der herr gebätten, weilen ich mit haubtm.
Jmblig [=Imlig] wägen gägen mier usgegosnen Ehr verletzlicher worten
in einem Rächtshandell begriffen, und schon 2 mal vor gericht gewä¬
sen daruff Man darigen tag soll ussgesprochen wärden; Selbiger will
mich wägen der transgressionen [welche seine in franz. Diensten ste¬
hende Gardekompagnie gegen Mailand/Spanien begangen hatte?] 1 anfäch¬
ten, und causieren mein Compagni seye würklich ussert den gränzen
frankrichs, derowägen ist Mein fründtlich bitt der H welle mier ei¬
nen grundtlichen und klaren bericht lassen zukommen, wo und an wel¬
chem ohrt ermelte Mein Compagni sich bj dess herren und H [Garde-]
haubtm. [Georg?] källers [=Keller, von Luzern] abreisen, sich befun¬
den, auch was dess königs [Ludwig XIV.] befälch wägen versamblung
des ganzen Regements gewäsen, und wo solches beschächen solle, und
sovill denen herren bewüst, was des H ... diss feldtzugs [- Krieg
zwischen Frankreich und Spanien -] halber mochte vorhaben sein, was
darvon geredt worden wie dan der H mit Mereren Mier darvon geredt
hatt, und es die Zeitungen uss Jtalia und frankrich mittbringen da¬
mit ich mich dessen vor gericht, wie es mier vonnöten sein wirdt be¬
hälffen könne, dessen will ich bj Zeigeren diss wartend sein, werden
ich solches umb den herren anoch beschulden und verdienen können
wolle Ehr mier befälen, Jn hoffnung der H B. Merers zusächen khan
ich unnss sambtlicher Gott und Maria wollbefelen und verbleibe ...".
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